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gaffen ze Blatten. vnd uß der alten gaffen ze Blatten jun den
fobelftain vnd uff dem Fobelftain den Hardftain uf jn den glat-
tenftain. vnd uff dem glatten ftain die ftainwand uffhin jn
das bächli, hinder dem fraiglin vnd ufß dem. bächlin dz bächli
uf ze dem brunnen jnu hHoptzermos. vnd ufß dem felben brunen,
zem rad jn dem brunnen, vnd.jn. lienber wis ouchh da zem
brunnen vnd ufß demfelben brunnen das gayentobel. nider vn
an fapplamer bil vnd ufß fapplamer bül den. gruppen uf vng
jn laift. vnd ufßem Taift obnen jun die ftaininen gafjen jn dem
mos. vnd obnen uff der ftainen gaffen, vnden an ower erlen
hin, an die gifler erlen mad. da e8&amp; ain end hat obnen, vnd
KRütiner graben ab, vud ftaiger rüti uffhin, wider jn die blatten
ze Linare, da die ind uffftat

&amp; it oud) ze wifjen dz derfelb Hoff ze Rüti den wehrel
hat mit difen nachgefhribnen Höfen, mit dem Hof ze Kriefferren
ze altftetten ze Iuftnow ze foblen ze Bernang ze Rebfiain ze
appenzel jm Sennwal

Duch ijt ze wiffent dz all waiden vifchengen geiägt zwing
vnd bänn jnrent den egeßaiten Marken dem goßhus vud dem
abbt von pfäuerS zugehörrent vud darvnb fol nieman an ains
abbte® willen vnd gunft jndrent den egeßaiten Marken vijdhen
da bänn zwing noch dehain mwaid jnzünen uodh Haimfchen noch
üt fo zwing oder bänn ergriffen mügent fich vnderwinden

Aber ift reht wer goghufgut verfegen oder verkouffen wil,
dz er dz3 nieman anders denn andren desfelben goghuflüten
geben fol, vdnd darzu mit aing abbtes wiffen willen vnd gunft
Wer e8&amp; aber nieman anders denn andren desfjelben goßhuf-
füten gäb, an ains abbte8 gunft vnd wijfen. fo ift dasfelb
gut dent gogßhus Ledilih geuallen.
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